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Ankünfte und Übernachtungen in
Sachsen-Anhalt (Bilanz 2018)
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Sachsen-Anhalt:
3,43 Mio. Gästeankünfte   - Plus 1,4 Prozent gegenüber VJZ 
8,23 Mio. Übernachtungen  - Plus 1,2 Prozent gegenüber VJZ

Deutschland:
185 Mio. Gästeankünfte   - Plus 4,1 Prozent gegenüber VJZ
477,6 Mio. Übernachtungen  - Plus 4,0 Prozent gegenüber VJZ
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Gewinner:

•	 Jerichower Land:  155.273 Übernachtungen 
         Plus 8,7 % gegenüber VJZ
•	 Anhalt-Bitterfeld:  240.435 Übernachtungen 
     Plus 6,8 % gegenüber VJZ 
•	 Harz:     2,7 Mio. Übernachtungen 
     Plus 5,8 % gegenüber VJZ
•	 Burgenlandkreis:  727.353 Übernachtungen 
     Plus 4,4 % gegenüber VJZ
•	 Salzlandkreis:   431.731 Übernachtungen 
     Plus 3,2 % gegenüber VJZ
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Verlierer:

•	 Wittenberg:   704.767 Übernachtungen
     Minus 13 % gegenüber VJZ
•	 Dessau-Roßlau:  202.800 Übernachtungen 
     Minus 12,2 % gegenüber VJZ 
•	 Saalekreis:   422.542 Übernachtungen
     Minus 10,4 % gegenüber VJZ
•	 Mansfeld-Südharz: 368.063 Übernachtungen
     Minus 1,1 Prozent gegenüber VJZ
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Warum ist der Tourismus 
für Sachsen-Anhalt so wichtig?

•	 weltweite Wachstumsbranche (Overtourism, Kreuzfahrt, Nachhaltig-
keit)

•	 Querschnittsbranche als Trend- und Impulsgeber
•	 fördert regionale Wirtschaftskreisläufe und regionale Produkte
•	 schafft Ausbildungs- und Arbeitsplätze in dünnbesiedelten Regionen
•	 trägt erheblich zum Steueraufkommen aller staatlichen Ebenen bei
•	 schafft und erhält Infrastruktur im ländlichen Raum



Tourismus 
braucht klare Botschaften.
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Markensäulen 
Stärkung als tour. Netzwerke
 
•	 Werthaltigkeit der Marke durch                                                         

Qualität und Werbung steigern
•	 zielgerichtetes Marketing zur Verbesserung des Markenerfolgs
•	 gezielte Fortentwicklung von „Straße der Romanik“ und „Elbe-      

radweg“
•	 Konzentration begrenzter finanzieller Mittel zur touristischen      

Qualitätssteigerung
•	 Intensivierung der Werbeaktivitäten im In- und Ausland

Neue Synergien
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Stärkung
regionaler Kompetenzen
 
•	 Stärkung und Stabilisierung der reg. Tourismusverbände 
•	 mehr Eigenverantwortung für regionales Tourismusmanagement
•	 Neufassung touristischer Leitlinien durch Tourismusbranche selbst
•	 LTV zur zentralen Anlaufstelle für Marketing und Projekte entwickeln
•	 Aufbau eines Kompetenzzentrums Tourismus

Neue Synergien
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IMG als Anlaufstelle für
Investorenakquise und Standort-
marketing stärken
 
•	 Tourismusmarketing in einer Hand zusammenführen
•	 finanzielle Mittel müssen den touristischen Aufgaben folgen 
•	 Koordinierende Funktion beim Standortmarketing
•	 Stärkung der IMG im Bereich der Investorenakquise 
•	 Rückbesinnung auf die eigentlichen Aufgaben 

Neue Synergien



Zentrales
Kompetenzzentrum
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•	 Touristische Angebote und Produkte zu diesen Themenpaketen 
entwickeln

•	 Kommunen, Regionen, Kooperationspartner und Tourismus-    
branche können gegen Entgeld passende Themenpakete buchen 

•	 Einheitliches Erscheinungsbild durch zentrales Produktmarketing
•	 Produkte werden erstmalig gebündelt, wichtig für die künftige 

Profilbildung und Ausrichtung des Tourismus in Sachsen-Anhalt 

Neue Synergien
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Neue Synergien

Tourismus als 
Geschäftsmodell für Wohlstand 
und Arbeitsplätze

•	 Destinationsstrategie 2030 mit klaren wirtschaftlichen Aufgaben-  
stellungen 

•	 Stärkung und Ausbau der Wettbewerbsposition des Tourismus in    
Sachsen-Anhalt 

•	 aus der touristischen Gesamtstrategie entwickelte Jahrespläne
•	 Bewirtschaftung der Leitprodukte als Geschäftsmodell   
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Neue Synergien

Qualitätssicherung 
als Voraussetzung für erfolg-
reichen Tourismus 

•	 Entwicklung eines neuen Verständnisses zu touristischen Standards 
der Kunden

•	 Qualität als Grundlage für den Erfolg aller Geschäftsmodelle
•	 Tourismus auf dem Weg in eine neue Service-Ökonomie  



Lars-Jörn Zimmer MdL, tourismuspolitischer Sprecher der CDU-Landtagsfraktion

TOURISMUS 4.0
SYSTEMWECHSEL FÜR DEN TOURISMUS IN SACHSEN-ANHALT

Neue Synergien

Digitalisierung, neue Märkte, 
neue Produkte

•	 Digitalisierung der Branche als Bestandteil aller touristischen          
Geschäftsmodelle 

•	 das Internet als Quelle für Vergleiche und Individualisierung
•	 weltweite Vermarktung und Vernetzung von Angeboten
•	 Smart Device als ständiger Begleiter und Organisationstool im       

Tourismus
•	 immer kürzere Vorlaufzeiten zwischen Buchung und Nutzung 
   



Fazit
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Zusammenfassung

•	 Image und Dachmarke LSA neu entwickeln
•	 IMG als zentrale Institution für Ansiedlungen und Investitionen stärken
•	 Zentrales Kompetenzzentrum Tourismus aufbauen
•	 Stärkung der Markensäulen als touristische Netzwerke 
•	 Stärkung regionaler Tourismuskompetenzen, Entwicklung             

zum Zielgebietsmanagement
•	 Entwicklung von Leitprodukten als Geschäftsmodell
•	 Erstellung eines touristischen Masterplans durch die Tourismusbranche 

und das Land



Tourismus 4.0
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


